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im Weisendorfer Schlossgarten
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Unfallflüchtige konnte
geschnappt werden
Herzogenaurach — Wie der Poli-
zei erst jetzt bekannt wurde,
hat am Donnerstag, 28. Juni,
zwischen 17 und 18 Uhr in der
Dr.-Wilhelm-Schaeffler-Stra-
ße jemand ein geparktes Auto
angefahren. Der Verursacher
entfernte sich von der Unfall-
stelle, ohne seinen gesetzlichen
Pflichten nachzukommen. Am
Audi wurde der Außenspiegel
beschädigt, der Schaden be-
trägt rund 200 Euro. Eine auf-
merksame Zeugin merkte sich
das Kennzeichen, so dass eine
junge Fahrerin aus Nürnberg
als Verursacherin ermittelt
werden konnte. pol

Zeugen für
Unfallflucht gesucht
Herzogenaurach — Eine weitere
Verkehrsunfallflucht ereignete
sich am Freitag, 29. Juni, zwi-
schen 12.10 Uhr und 12.45 Uhr
auf dem Lidl-Parkplatz. In die-
ser Zeit wurde ein silberfarbe-
ner Audi A4 angefahren. Der
Verursacher beschädigte den
Audi an der hinteren Stoßstan-
ge. Dabei entstand ein Schaden
von etwa 1000 Euro. Der Ver-
ursacher flüchtete. Eventuelle
Zeugen sollen sich bitte bei der
PI Herzogenaurach (Tel.
09132/78090) melden. pol

Aggressiver Hund
geht auf Frau los
Herzogenaurach — Eine Frau
ging am Samstagmorgen gegen
8 Uhr im Bereich der Moskau-
straße 1 mit ihrem Hund Gassi.
Plötzlich sprang ein unange-
leinter Schäferhund auf den
Hund der Spaziergängerin zu.
Statt die beiden Hunde in Ruhe
zu lassen, nahm die Frau ihren
Hund auf den Arm und drehte
sich vom herannahenden Hund
weg. Der Schäferhund sprang
daher an der Frau hoch. Dabei
erlitt die Frau eine leichte Biss-
wunde – zwei Zahnabdrücke
waren erkennbar – , die an-
schwoll. Erst als der Hundehal-
ter seinen Schäferhund packte,
ließ dieser von der Frau mit
dem Hund auf dem Arm ab.
Mögliche Zeugen des Vorfalls
werden gebeten, sich bei der
Polizei Herzogenaurach unter
09132/78090 zu melden. pol

Polizeibericht

„Tagesbestwert“
von 2,18 Promille
Frauenaurach — In der Nacht
von Samstag auf Sonntag kurz
nach Mitternacht wurde die
Verkehrspolizei Erlangen von
einer Verkehrsteilnehmerin in-
formiert, dass vor ihr auf der
A 3 ein Kastenwagen in ausge-
prägten Schlangenlinien fahren
würde. Die Anruferin fuhr hin-
ter dem Fahrzeug her und gab
der Polizei immer wieder den
aktuellen Standort durch. An
der Anschlussstelle Erlangen-
Frauenaurach verließ das Fahr-
zeug die Autobahn und hielt am
Straßenrand an. Kurz darauf
war auch die Streife vor Ort.
Neben dem Fahrzeug stand ein
40-Jähriger, der sich deutlich
schwankend und mit verwa-
schener Sprache als der Fahrer
des Transporters vorstellte.
„Den obligatorischen Alcotest
bestand er mit dem Tagesbest-
wert von 2,18 Promille“,
schreibt die Polizei. Als Preis
bekam er eine Anzeige wegen
Trunkenheit im Verkehr. Etwas
Blut und seinen Führerschein
ließ er bei der Polizei. pol

VON UNSEREM MITARBEITER RICHARD SÄNGER

Herzogenaurach — Flanieren, ge-
nießen, Freunde treffen und
Einkaufen in der schönen Alt-
stadt konnten die vielen Besu-
cher beim „Sommer in der
Stadt“ mit Nachtshopping der
Förder- und Werbegemein-
schaft.

Der Freitagabend in der Her-
zogenauracher Innenstadt war
ein Volltreffer, die teilnehmen-
den Geschäftsleute hatten sich
einiges einfallen lassen und sorg-
ten bis 22 Uhr für Begeisterung
bei den Besuchern. So wollten
sie die Vielfalt und Qualität des
innerstädtischen Angebots auf-
zeigen – mit Erfolg. Sommer in
der Stadt bot den Besuchern ei-
nen Abend mit Events und Ein-
kaufsmöglichkeiten mit vielen
„Bonbons“ in Form von extra
Rabattaktionen.

Die eigens für das Event ge-
sperrte Hauptstraße war schon
zur Eröffnung durch Bürger-
meister German Hacker und die
FöWe-Vorstände Thomas Kot-
zer, Stefan Müller und Walter
Dietz mit gut gelaunten Men-
schen gefüllt.

Im Mittelpunkt stand der
Laufsteg vor Männermoden
Horbaschek, auf dem die klei-

nen und großen Models die neu-
esten Modetrends präsentierten:
von Sonnenbrillen über Rucksä-
cke und Schuhe bis hin zu som-
merlichen Kleidern und Acces-
soires. Das Ganze bei fetziger
Musik und charmant moderiert
von Claudia Belzer und Michael
Tiefel. „Schau amoll, des is fei
scho schee!“, sagte eine Frau zu
ihrer Begleiterin und lichtete
mit ihrem Smartphone die jun-
gen Models mit ihren Sonnen-
brillen ab.

Natürlich durften dabei die
neusten Kreationen in Sachen
Hair Fashion nicht fehlen. Hier
hatte Masterstylist Ralf Dietz
für Bewunderung bei den Da-
men gesorgt.

Auch Modedeseigner Felix
Flechtner schickte Models mit
seinen Kreationen über den
Laufsteg und der KCH präsen-
tierte als weiteres Highlight

Street Dance vom Feinsten.
Aber nicht nur der Laufsteg

hatte etwas zu bieten, sondern
auch die Geschäfte, in denen sich
die Kunden mit Drinks und
Snacks für einen guten Zweck
verwöhnen lassen konnten.
Denn der Überschuss und die
Spenden gehen diesmal an die
KCH-Jugend.

Wiederholung gewünscht

Den Abschluss des unterhaltsa-
men Abends bildete die vielbe-
klatschte und fotografierte
Teampräsentation „Hochzeits-
wahn“, die vor allem auch bei
der bereits verheiraten Damen-
welt für Entzücken sorgte. „Das
macht direkt Lust aufs Heira-
ten“, hieß es da am Laufsteg.

Die Kommentare der vielen
Besucher gingen von „Top
Abend“ über „coole Show“ bis
hin zu „Es war so geil“ und „Ein
wirklich gelungener Sommer-
abend“. Nicht wenige wünschen
sich eine Wiederholung.

VON UNSEREM MITARBEITER MANFRED WELKER

Herzogenaurach — Eine Instituti-
on verlässt nach 50 Jahren den
Kindergarten in der Edergasse
von Herzogenaurach: „Tante“
Christa Egidi tritt in den Ruhe-
stand.

Zur Verabschiedung waren
zahlreiche Kolleginnen, auch
ehemalige, in die Edergasse ge-
kommen. Darunter auch
Schwester Edith Schubert von
den Maria-Ward-Schwestern,
die lange Jahre den Kindergar-
ten geleitet hatten.

Immer gerne gesungen

Da Egidi gerne mit den Kindern
gesungen hat, boten ihr die Kol-
leginnen gemeinsam das Lied
„Tante Christa du bist unser al-
lergrößter Schatz, wenn du
gehst, hinterlässt du einen leeren
Platz“ dar. Ihre ehemalige Che-
fin Annette Blum hatte noch zu-

sätzlich in einem Lied viele Be-
gebenheiten aus einem langen
Berufsleben verarbeitet.

Von jeder Kollegin erhielt
Egidi eine Sonnenblume über-
reicht, ein großer Strauß kam so
zusammen. Außerdem durfte sie
auf einem Sessel Platz nehmen,
der ihr den Ruhestand leichter
machen soll.

Mit 14 fing alles an

Im September 1967 hatte Chris-
ta Egidi ihre Tätigkeit in der
Edergasse begonnen und war bis
zum Mai 2018 dort tätig gewe-
sen.Mit erst 14 Jahren hatte sie
als „Tante Christa“ in der „Kin-
nerschul“ angefangen und zu
Anfang mit Schwester Bathildis
von den Maria-Ward-Schwes-
tern zusammengearbeitet. Im-
mer war sie bereits vor Dienst-
beginn da gewesen. Viele be-
kannte Namen sind von ihr im
Kindergarten auf das spätere

Leben vorbereitet worden.
Die derzeitige Leiterin, Sabi-

ne Mirsberger, ging vor 30 Jah-
ren bei Christa Egidi und Annet-
te Blum „in die Lehre“.

Dem Ruhestand der altge-
dienten Kraft sahen alle mit ei-
nem weinenden und einem la-
chenden Auge entgegen: Egidi
erhielt die Einladung, als „Lese-
oma“ oder „Singoma“ dem Kin-
dergarten weiter treu zu bleiben.

Pastoralreferent Thomas
Matzick würdigte die lange Wir-
kenszeit von Egidi. Mit den
Worten: „Es ist schwer in Zu-
kunft auf Ihre Erfahrung ver-
zichten zu müssen“, fasste er ihr
Wirken zusammen.

Nach dem offiziellen Teil hat-
ten die Kolleginnen ein kleines
Buffet vorbereitet. Im Garten
konnten sich die aktiven und
ehemaligen Kolleginnen über
ihr Erlebtes in der Edergasse
austauschen.

German Hacker, Walter Dietz, Thomas Kotzer und Stefan Müller eröffnen das Abend-Event. Musik durfte natürlich ebenso wenig fehlen, wie Fußballmode in Zeiten der WM (Bilder von
links nach rechts unten). Oben: Spektakuläre Brautmode war der Hinkucker auf dem Laufsteg. Fotos: Richard Sänger

„Schau amoll, des is
fei scho schee!“

Christa Egidi ist ganz überwältigt von dem Abschied, der ihr geboten
wird. Foto: Manfred Welker

Bildergalerie
Noch viele Fotos vom „Sommer in
der Stadt“ finden Sie bei uns im In-
ternet unter

BESUCHERIN
zu ihrer Begleitung

WIRTSCHAFT Die Herzogenauracher Geschäftsleute locken mit dem
Abend-Event „Sommer in der Stadt“ viele Besucher an. Die meiste
Anziehungskraft ging vom Laufsteg aus.

Herzogenaurach
feiert den Sommer

ABSCHIED

Nach 50 Jahren ist jetzt Schluss: Christa Egidi verlässt den Kindergarten
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VON UNSEREM MITARBEITER RICHARD SÄNGER

Oberlindach — Die Teilnehmer
des Energieeffizienz-Netzwerks
Franken tagten bei ihrem sieb-
ten Treffen im Oberlindacher
Acantus Hotel. Eingeladen hatte
die Firma Peter Brehm GmbH,
die in Weisendorf Hightech-
Produkte in den Bereichen
Hüft- und Knie-Endoprothetik
sowie der Wirbelsäulenchirurgie
herstellt.

Energie noch sinnvoller ein-
setzen: Dieser Gedanke bewegt
Firmen aller Branchen und Grö-
ßen. Unter dem Motto „Fran-
ken vernetzt sich – gemeinsam
zu mehr Energieeffizienz“ ka-
men 14 Unternehmen zu dem
Treffen. Das Netzwerk hat sich
zum Ziel gesetzt, Einsparpoten-
ziale in der betrieblichen Praxis
zu heben und Energie-Know-
how bei den Teilnehmern im
Dialog mit anderen Unterneh-
men aufzubauen.

Neue Anforderungen

Schwerpunkte beim Treffen in
Weisendorf waren die neuen An-
forderungen an das innerbe-
triebliche Energiemanagement
durch die Erweiterung der ISO-
50000er Normenreihe. Neben
den theoretischen Grundlagen
wurden unter anderem prakti-
sche Tipps zur Bildung von
Energiekennzahlen vorgestellt
und die Anwendung der Regres-
sionsanalyse geübt. Denn in an-
nähernd jedem Betrieb gibt es
rentable Investitions- und orga-
nisatorische Möglichkeiten, die
Energiekosten zu senken. Sie
sind den Verantwortlichen zum

Teil bekannt – aber die Zeit für
Vorbereitung und Auswahl ist
häufig ebenso wenig vorhanden
wie für die Suche nach weiteren
Ansatzpunkten der Energieeffi-
zienzsteigerung.

„Neben Energieeinsparung
und dem Ausbau erneuerbarer
Energie, ist Energieeffizienz die
dritte wichtige Komponente
hinsichtlich des Klimaschut-
zes“, erklärte Landrat Alexan-
der Tritthart zu Beginn der Ta-
gung. Dabei müssten alle Sekto-
ren (öffentlicher Sektor, Privat-

haushalte, Industrie, Gewerbe,
Verkehr) einbezogen werden.

Das Netzwerk bietet den Teil-
nehmern die Chance, individu-
elle Optimierungen zu identifi-
zieren und die eigene Energieef-
fizienz zu steigern“, erklärte
Oliver Brehm. So würden die
Unternehmen nachhaltig mehr
Unabhängigkeit vom Energie-
markt gewinnen, was langfristig
den entscheidenden Vorteil im
Wettbewerb bedeuten könne.

Paul Linzmayer, bei der Peter
Brehm GmbH zuständig für das

Energiemanagement, stellte den
Teilnehmern bereits erfolgreich
umgesetzte Effizienzmaßnah-
men vor. Schnelle Einsparerfol-
ge lassen sich beispielsweise
durch die Umrüstung der Be-
leuchtungsanlage auf moderne
LED-Technik und den Aus-
tausch alter gegen neue, fre-
quenzgeregelte Kompressoren
realisieren. Moderne Messtech-
nik bildet dabei die Grundlage
für Optimierungsmaßnahmen.
Durch organisatorische Maß-
nahmen ließen sich weitere

Einsparpotenziale heben.
So setzt die Firma Peter

Brehm auf die Kraft der Sonne,
was sowohl die Energiekosten als
auch die CO2-Emissionen redu-
ziert.

„Wir wollen aus Energie das
Beste herausholen und dabei
möglichst rasch und praxisnah
voneinander lernen“, bekräftig-
te Eon-Experte Jörg Meier.
„Unser Netzwerk profitiert
enorm von den Arbeitstreffen
bei den teilnehmenden Firmen
vor Ort.“

VON UNSEREM MITARBEITER RICHARD SÄNGER

Weisendorf — Alles war perfekt
beim ersten Weisendorfer Din-
ner in schwarz-weiß. Bei som-
merlichen Temperaturen konnte
Karoline Schmidt vom Arbeits-
kreis für Geschichte und
Brauchtumspflege mehr als 100
Gäste im Schlosspark begrüßen
– alle in schwarz und weiß ge-
wandet. Am Vorabend des
Schlossgartenfestes hatten dazu
der Arbeitskreis und die Rebek-
ka-Loge „Ratio et Humanitas“
aus Fürth eingeladen.

Erwartungen übertroffen

„Der Besuch übertrifft unsere
Erwartungen“, freuten sich Ka-
roline Schmidt und Tatiana
Adam, Obermeisterin und Vize-
präsidentin der Rebekka-Loge
Fürth. Das Ambiente im und der
wolkenlose Himmel taten das
Übrige, um den Abend zu einem
Erfolg werden zu lassen. Denn
das Dinner hatte auch einen
Hintergrund: die Unterstützung
des Zubza-Projektes der Wei-
sendorfer Schule. Dazu über-
reichte Adam an Ernst Klimek,
Sprecher des Zubza-Projektes,
einen Scheck in Höhe von 2750
Euro und am Ende des Abends
übergab Caroline Schmidt noch
den Erlös des Dinners in Höhe
von 600 Euro dazu.

Gemeinschaft von Frauen

Die Frauenloge Ratio et Huma-
nitas in Fürth, der auch Karoline
Schmidt angehört, ist eine Ge-
meinschaft von Frauen aller Al-
tersklassen und mit den unter-
schiedlichsten Berufen. „Unab-
hängig von sozialer Stellung und
politischer Ansicht wollen wir
durch Wissen und Austausch
von Erfahrung an uns und unse-
rer Lebensführung arbeiten“,

erklärte Tatiana Adam zu Be-
ginn der Veranstaltung. Die
Frauen kümmern sich um Kin-
der, unterstützen ältere und
kranke Menschen und wollen
sich für die Grundwerte unserer
Gesellschaft wie Toleranz, Re-
spekt und Humanität einsetzen.
Über weltanschauliche, politi-
sche und soziale Grenzen hinweg
begegnen sich dabei Frauen, die
sich sonst vielleicht nie begegnet
wären und es entstehen neue
Freundschaften. „Unter
Freundschaft verstehen wir den
Anspruch auf gegenseitige Hilfe,
Güte, Wohlwollen und Nach-
sicht. Das setzt Respekt und
Aufrichtigkeit im Umgang mit
einander voraus“, so die Ober-
meisterin. Das Dinner widmete
sie den Kindern in Zubza.

„Damit können wir weiteren
Kindern eine Schulbildung in
Zubza ermöglichen“, freute sich
Klimek und warb für weitere
Schulpatenschaften im Naga-
land. Anita Klimek, Betreuerin
der Schulpatenschaften in Zubza
verweist auf derzeit 104 Paten-
schaften und würde sich noch
über weitere freuen.

Musik und Feuershow

Spenden sind aber natürlich
auch immer willkommen – der
Abend im Schlosspark war somit
ein voller Erfolg, auch für die
Besucher! Mit der musikali-
schen Untermalung der beiden
Musikstudenten David Doczkal
(Gitarre und Schauspieler) und
Michael Bloß (Piano) und der
tollen Dekoration war es für die
ein einmaliges Erlebnis in der
Atmosphäre des Schlossgartens.
Zum Abschluss des Abends
wurden die begeisterten Gäste
noch von „Manola“ (Michael
Marvins) mit einer Licht- und
Feuershow verzaubert.

Erlangen-Höchstadt — Elisabeth
Mongs ist von der Delegierten-
versammlung mit großer Zu-
stimmung zur 1. Bevollmäch-
tigten der IG Metall-Geschäfts-
stelle Erlangen gewählt wor-
den. 91 Prozent der Delegier-
ten stimmten für die bisherige
kommissarische 1. Bevoll-
mächtigte.

„Ich bedanke mich bei den
Delegierten für das große Ver-
trauen und freue mich darauf,
die IG Metall in Erlangen mit
voller Kraft in die Zukunft zu
führen“, sagte Mongs nach ih-
rer Wahl.

Mongs berichtete den Dele-
gierten von den Betriebsrats-
wahlen im Frühling, bei denen
die Betriebsräte der IG Metall
ihre starke Position in den Be-
trieben gefestigt und ausgebaut
hätten. Außerdem blickte sie
auf die Tarifrunde in der Me-
tall- und Elektroindustrie zu-
rück, in der die IG Metall für
die Beschäftigten 4,3 Prozent
mehr Geld und mehr Mitbe-
stimmung bei den Arbeitszei-
ten erreicht hatte. „Die Be-
schäftigten in Erlangen und der
Region haben mit ihren Warn-
streiks kräftig mitgeholfen,
dieses Ergebnis zu erkämpfen.
Jetzt geht es in der betriebli-
chen Umsetzung darum, den
Beschäftigten ihre neuen Op-
tionen bei der Arbeitszeit auch
tatsächlich zu ermöglichen“, so
Mongs.

Die 1. Bevollmächtigte kann
auch auf eine erfreuliche Mit-
gliederentwicklung verweisen.
Bei der Delegiertenversamm-
lung begrüßte Mongs das
10 000. Mitglied der Geschäfts-
stelle Erlangen: Lothar Tasch-
ner von Schaeffler in Herzo-
genaurach. red

Heßdorf — Im Sitzungssaal des
Gemeindezentrums tagt am
Mittwoch, 4. Juli, um 19 Uhr
der Heßdorfer Gemeinderat.
Unter anderem stehen folgende
Themen auf der Agenda: Be-
handlung des Berichts über die
örtliche Rechnungsprüfung für
das Rechnungsjahr 2016, Bera-
tung und gegebenenfalls Be-
schlussfassung zu den staatli-
chen Förderinitiativen „Innen
statt außen“ und „Flächenent-
siegelung“ sowie die Einfüh-
rung des Ratsinformations-
dienstes. Weiter wird über den
Bauantrag der ELK Fertighaus
GmbH zum Ersatzneubau ei-
nes ELK-Musterhaues in der
Gemarkung Heßdorf beraten
und über den Sachstand und
den bisherigen Kostenanfall
zur Sanierung der Grundschule
Hannberg informiert. red

Die Teilnehmer des 7. Treffens des Energieeffizienz-Netzwerks Franken Foto: Richard Sänger

Die Feuerschow am Ende des Abends war ein ganz besonderer Höhepunkt.

Die Zubzas können sich über 2750 Euro, zuzüglich der Einnahmen des
Abends freuen. Fotos: Richard Sänger

Elisabeth Mongs mit Sohn und
Carsten Kuttnik (komm. 2. Be-
vollmächtigter) Foto: IGM

Das Energieeffizienz-Netzwrk Franken
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Träger Das Netzwerk tragen zu
gleichen Teilen E.ON und die Bay-
ernwerk Natur GmbH.

Experten Fachlich wird das Ener-
gieeffizienz-Netzwerk von der
Forschungsgesellschaft für Ener-
giewirtschaft mbH (FfE) aus Mün-

chen begleitet.

Mitglieder GELO Holzwerke
GmbH (Weißenstadt), British
American Tobacco Germany
GmbH (Bayreuth), Scherdel
GmbH (Marktredwitz), Rauschert
Heinersdorf-Pressig GmbH (Pres-

sig), RVN Faserproduktion GmbH
(Neuenmarkt), Metob Beschich-
tungen GmbH (Michelau), Akku-
mulatorenfabrik MOLL GmbH &
Co. KG (Bad Staffelstein), Johann
Bergmann GmbH & Co. (Kasen-
dorf), Tecuplast Kunststoffverar-
beitung und Formenbau GmbH

(Partenstein), Peter Brehm GmbH
(Weisendorf), BIG Spielwarenfab-
rik GmbH & Co. KG (Burghas-
lach), LAMILUX Heinrich Strunz
Holding GmbH & Co. KG (Rehau),
Rosenthal GmbH (Selb), Adolf
Gottfried Tonwerke GmbH (Groß-
heirath). sae

Zubza
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Zubza, eine Brücke ins Naga-
land (Indien), ist ein gemeinsa-
mes Hilfsprojekt der Gemeinde
Weisendorf, Grund- und Mittel-
schule, Katholischen Pfarrei St.
Josef, Evangelischen Kirchen-
gemeinde und der Stadt
Eschenbach. Vor über zehn
Jahren entstand an der Grund-
schule in Weisendorf ein klei-
nes Hilfsprojekt für die Kinder in
Zubza. In den zurückliegenden
Jahren wurden zahlreiche Pro-
jekte auf den Weg gebracht.

TAGUNG

Energiesparen miteinander und von einander lernen

EVENT Beim Dinner in schwarz-weiß in Weisendorf kamen 600 Euro für Zubza zusammen.

Dinner mit feurigem Abschluss Delegierte
der IG Metall
wählen

GEWERKSCHAFT

Gemeiderat
berät über
Förderungen

SITZUNG


